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Dieses Forschungs- und Entwicklungsprojekt wurde mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

(BMBF) innerhalb der BMBF-Ausschreibung: "Neue Materialien für Batteriesysteme – Förderung deutsch-israeli-

scher Forschungskooperationen (Batterie DE-IL)" gefördert und vom Projektträger Jülich betreut.  

 

Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei den Autoren. 



1 Kurzbericht 

1.1 Ursprüngliche Aufgabenstellung und Arbeitsziele  

Das Ziel des Gesamtvorhabens war die Durchführung deutsch-isralischer Battery Schools, in de-

nen der Kontakt zwischen deutschen und israelischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-

lern in dem Bereich der Energiespeicherung hergestellt und intensiviert werden sollte. Dabei soll-

ten sowohl Nachwuchswissenschaftler/innen als auch etablierte Wissenschaftler/innen der bei-

den Länder besser vernetzt werden. Des Weiteren sollten der Grundstein für weitere bilaterale 

Forschungsprojekte entstehen. 

 

Für die Organisation der Battery Schools wurde in enger Absprache mit den israelischen Projekt-

partnern zusammengearbeitet. Die Koordination der Battery Schools von deutscher Seite wurde 

an der JLU durchgeführt. Dies beinhaltete die Auswahl und Gewinnung deutscher Dozentinnen 

und Dozenten sowie die Auswahl der deutschen Teilnehmer/innen. Die Veranstaltungen wurden 

jeweils federführend von den Koordinatoren des Gastgeberlands durchgeführt. Dies beinhaltet 

unter anderem die Organisation und Buchung des Veranstaltungsorts und die Planung von Grup-

penaktivitäten. Die Koordination des Gastlandes war jeweils für die Organisation der Reise der 

Teilnehmer und Teilnehmerinnen in das Gastgeberland zuständig. Zu den Aufgaben der deut-

schen Koordinatoren gehörte außerdem die Bereitstellung von allen notwendigen Informationen 

für die deutschen Teilnehmer und Teilnehmerinnen sowie der Betrieb einer Webseite. 

 

 

1.2 Ablauf des Vorhabens 

Im Rahmen des Projekts konnten insgesamt fünf Battery Schools erfolgreich geplant und durch-

geführt werden: 

 

GIBS 1: 28.10. – 30.10.2014 Herzliya, IL 

GIBS 2: 03.04. – 06.04.2016 München, DE 

GIBS 3: 09.09. – 13.09.2017 Hadera, IL 

GIBS 4: 12.05. – 14.05.2019 Berlin, DE 

GIBS 5: 26.02. – 01.03.2023 Ein Gedi, IL 

 

Aufgrund der Coronapandemie und den damit verbundenen Reisebeschränkungen musste die 

fünfte Battery Schools mehrfach verschoben werden und konnte letztendlich erst Anfang 2023 

stattfinden. Aus diesem Grund konnte war auch die Durchführung einer sechsten GIBS nicht 

möglich. Es sei allerdings ergänzt, dass es auf beiden Seiten großes Interesse an einer Weiter-

führung und ggf. Neuauflage der GIBS gibt, die auf beiden Seiten als erfolgreich gilt. 

 

 



1.3 Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit mit anderen Forschungs-

stellen  

Für die Planung und Durchführung der Battery Schools wurde sehr eng mit den israelischen Ko-

ordinatoren zusammengearbeitet. Insbesondere die inhaltlichen Schwerpunkte der Battery 

Schools, die Auswahl geeigneter Dozenten und die Themen der „hot topics“-Diskussionen (vierte 

und fünfte GIBS) wurden gemeinsam besprochen und geplant. Auch für das Auswahlverfahren 

der Teilnehmer erfolgte eine enge Absprache, sodass für beide Länder ein vergleichbarer Bewer-

bungsprozess ermöglicht wurde. Die Planung des Rahmenprogramms der Battery Schools er-

folgte jeweils federführend von den Koordinatoren des Gastgeberlandes (alternierend) und wurde 

von den Koordinatoren des anderen Landes unterstützt. 

 

Durch die Battery Schools konnte die Zusammenarbeit deutscher und israelischer Forschungs-

gruppen gestärkt werden, was sich in den deutsch-israelischen Projekte zeigt, die in Folge der 

GIBS etabliert wurden. Auch die Vernetzung der Jungwissenschaftler wurde durch die Veranstal-

tungen gefördert. Im Anschluss an die „hot topics“-Diskussionen der vierten Battery Schools wur-

den außerdem drei gemeinsame Review-Artikel veröffentlicht, die hoch zitiert und damit sehr ein-

flussreich sind. Drei auf den „hot topics“-Diskussionen der fünften Battery School basierende Re-

view-Artikel befinden sich noch in der Ausarbeitung. 

 

Basierend auf der Evaluation der Teilnehmer der früheren Battery Schools konnte das Konzept 

der GIBS weiterentwickelt werden. Insbesondere wurde der Fokus mehr auf die Beiträge der 

Nachwuchswissenschaftler/innen gelegt. Dazu wurde eine Postersession im Programm einge-

bunden und das Teilnehmerfeld um Postdocs erweitert. Außerdem wurde mehr Zeit für die Ver-

netzung der Teilnehmer eingeplant (gemeinsames Essen, Abendprogramm, etc.).  

 

 

  



2 Eingehende Darstellung 

2.1 Verwendung der Zuwendung und erzielte Ergebnisse  

Im Rahmen des Projektes konnten insgesamt fünf Battery Schools erfolgreich durchgeführt wer-

den, von denen zwei in Deutschland und drei in Israel stattfanden. Für die Organisation der fünf 

Veranstaltungen wurde sehr eng mit den israelischen Koordinatoren zusammengearbeitet und 

es wurden gemeinsam die Programme und thematischen Schwerpunkte festgelegt. Passend 

dazu konnten für alle Veranstaltungen international anerkannte Experten und Expertinnen als 

Dozenten und Dozentinnen gewonnen werden, die im Folgenden aufgeführt sind: 

GIBS I GIBS II GIBS III GIBS IV GIBSV 

Philipp Adelhelm  

Helmut Ehrenberg 

Rüdiger Eichel 

Hubert Gasteiger 

Jürgen Janek 

Martin Winter 

Philipp Adelhelm  

Helmut Ehrenberg 

Rüdiger Eichel 

Hubert Gasteiger 

Jürgen Janek 

Martin Winter 

Margret Wohl-

fahrt-Mehrens 

Jürgen Janek 

Martin Winter 

Margret Wohl-

fahrt-Mehrens 

Emre Durmus 

Peter Fischer 

Ulrike Krewer 

Jürgen Janek 

Stefano Passerini 

Martin Winter 

Margret Wohl-

fahrt-Mehrens 

Wolfgang Zeier 

Jürgen Janek 

Doreen Mollen-

hauer 

Martin Winter 

Margret Wohl-

fahrt-Mehrens 

Wolfgang Zeier 

Doron Aurbach 

Yair Ein-Eli 

Diana Golodnitsky 

Emanuel Peled 

Itamar Willner 

 

Doron Aurbach 

Yair Ein-Eli 

Diana Golodnitsky 

Amir Natan 

Emanuel Peled 

Doron Aurbach 

Emanuel Peled 

Diana Golodnitsky 

Amir Natan 

David Zitoun 

Charles Diesen-

druck 

Dario Dekel 

Matthew Suss 

David Eisenberg 

Lior Elbaz 

Malachi Noked 

Doron Aurbach 

Maytal Caspary 

Toroker 

Charles 

Diesendruck 

Yair Ein-Eli 

Diana Golodnitsky 

Daniel Mandler 

Amir Natan 

Malachi Noked 

Emanuel Peled 

David Zitoun 

Doron Aurbach 

Yair Ein-Eli 

Diana Golodnitsky 

Malachi Noked 

Emanuel Peled 

Daniel Sharon 

David Zitoun 

Zusätzlich zu den Präsentationen der oben genannten Dozentinnen und Dozenten gab es Bei-

träge der Teilnehmer/innen in Form von Posterpräsentationen und Vorträgen.  



Aufgrund des fortwährend großen Interesses an der Battery School und einer hohen Anzahl an 

Bewerbungen wurde gemeinsam mit den israelischen Koordinatoren ein Auswahlverfahren für 

Teilnehmer/innen etabliert, auf dessen Basis die Zusagen für Poster und Vorträge gegeben wur-

den. Die Anzahl  der Teilnehmer/innen bewegte sich zwischen 36 und 49, wobei bei allen Veran-

staltungen mindestens 20 Plätze für deutsche Teilnehmer und Teilnehmerinnen vorhanden wa-

ren. 

In der vierten und fünften Battery School wurden zusätzlich dazu Diskussionen zu sogenannten 

„hot topics“ in das Programm aufgenommen. Die Themen dafür wurden gemeinsam mit der isra-

elischen Koordination festgelegt. Die Ergebnisse der „hot topics“-Diskussionen der vierten Battery 

School konnten bereits in drei Review Artikeln in hochrangigen wissenschaftlichen Zeitschriften 

veröffentlich werden. Aufbauend auf den „hot topics“-Diskussionen der fünften Battery School 

sind drei weitere Reviews in Arbeit. 

Die zweite (03.04. – 06.04.2016 in München) und vierte (12.05. – 14.05.2019 in Berlin) Battery 

School wurde in Deutschland durchgeführt. Für diese Veranstaltungen wurde Planung federfüh-

rend von deutscher Seite durchgeführt. Dies beinhaltete die Auswahl und Buchung der Veran-

staltungsorte sowie die Planung gemeinsamer Gruppenaktivitäten, zur besseren Vernetzungen 

der deutschen und israelischen Teilnehmern und Teilnehmerinnen. Für die Veranstaltungen in 

Israel (GIBS I: 28.10. – 30.10.2014 in Herzliya; GIBS III; 09.09. – 13.09.2017 in Hadera und 

GIBS V: 26.02. – 01.03.2023 in Ein Gedi) wurde die Reise der deutschen Teilnehmer, Teilneh-

merinnen, Dozenten und Dozentinnen zum Veranstaltungsort in Israel organisiert.  

 

2.2 Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises  

Insgesamt sind in dem Projekt Kosten von 474.813,01 € entstanden. Mit 349.787,16 € entfiel der 

größte Anteil daran auf Beschäftigungsentgelte für wissenschaftliche Mitarbeiter und Mitarbeite-

rinnen (346.640,17 €) sowie studentische Hilfskräfte (3.146,99 €). Für die Reisen der deutschen 

Teilnehmer und Teilnehmerinnen zu den jeweiligen Veranstaltungsorten fielen Reisekosten in 

Höhe von 124.283,85 € an. Des Weiteren wurden 742,00 € für sonstige Ausgaben (Druckauf-

träge, Namensschilder etc.) aufgewendet. 

 

2.3 Verwertbarkeit der Ergebnisse 

In einer Evaluation der ersten GIBS gab die überwiegende Mehrheit der Teilnehmer an einen 

großen oder sehr großen persönlichen Nutzen in Hinblick auf ihre weitere Forschung aus der 

Veranstaltung zu ziehen. Des Weiteren konnte die durch die Battery School verbesserte Koope-

ration und Vernetzung dazu beitragen, dass eine Vielzahl bilateraler Projekte auf dem Gebiet der 

Energiespeicherung etabliert wurden. Außerdem konnten auf Basis der in der GIBS4 eingeführ-

ten „hot topic“-Diskussionen bereits drei Reviewartikel in hochrangigen Fachzeitschriften publi-

ziert werden. Weitere Publikationen zu den „hot topic“-Diskussionen der GIBS5 sind geplant. 

 



2.4 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten  

Aufgrund der großen Nachfrage nach leistungsfähigen Energiespeichern ist die Forschung an 

nachhaltigen und ressourcen-effizienten Batterien, Superkondensatoren und Brennstoffzellen 

weiterhin dringend notwendig. Sowohl in Israel als auch in Deutschland gibt es zahlreiche Ar-

beitsgruppen, die auf diesen Gebieten forschen. In Israel kommt eine besonders aktive Start-up-

Kultur dazu, die diese Kooperation für die deutsche Seite besonders wertvoll macht. Dank der 

Kooperation im Rahmen der Battery School war es möglich, die Forschenden der beiden Länder 

durch den direkten Kontakt besser zu vernetzen, sodass die Wissenschaftler/innen von den spe-

ziellen Kompetenzen und Erfahrungen ihrer jeweiligen israelischen und deutschen Kollegen pro-

fitieren konnten. 

 

2.5 Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen  

- Entfällt -  

 

2.6 Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen 

Erfolgte Veröffentlichungen:  

 “Between Liquid and All Solid: A Prospect on Electrolyte Future in Lithium‐Ion Batteries for 

Electric Vehicles” (Horowitz et al., 2020. Energy Technology) 

 “Side by Side Battery Technologies with Lithium‐Ion Based Batteries” (Durmus et al., 2020. 

Advanced Energy Materials) 

 “Fast Charging of Lithium Ion Batteries – A Review of Materials Aspects” (M. Weiss et al., 

2021, Advanced Energy Materials). 

 

Geplante Veröffentlichungen:  

 “How solid can batteries really be?”  

 “Understanding and formulating guidelines for mitigation degradation through advanced ana-

lytical tools” 

 “Appropriate standards for reporting of battery performance and realistic targets” 


